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0. Das DAVOR – Wort

“Es gibt nichts Dunkleres als Schwarz.” (Iranisches Sprichwort)

Aber was macht den Moment schön? Ist es das Bewusstsein, dass er vergänglich ist,
nur kurz weilen wird? Ja, der Moment ist komplex, wird schon gewichen sein ehe
man überhaupt wissen wird was er war. Er ist diffizil. Gleichzeitig ist er aber auch
vergänglich, zerbrechlich, fragil, weil er vergeht. Der Moment ist also mit einem Wort
umschrieben diffifragil. Er ist diffifragil wie das Leben, wie die Gedichte in diesem
Buch. Erst wenn man sich dessen wahrlich bewusst ist, wird es möglich den Moment
zu würdigen, zu genießen, ihn nach Carpe Diem voll auszukosten. So wird man
merken, dass der Moment in Wahrheit nicht schwarz, sondern bunt und damit voller
Hoffnung ist.

Das vorliegende Buch enthält vierhundert Fast-Sechzehnzeiler. Sie umreißen die im
vorigen Absatz dargestellte Thematik. Jedes stellt für sich eine Variation dieses
Themas dar – egal ob das Gedicht diffizil, ob es fragil oder ob es beides, also diffifragil
ist.

Karl Alfred ERBER im Juli 2003
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I. Diffifragile Gedichte
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0803. Ein Wicht

Ein Wicht
erbricht
ganz schlicht
im Licht
ein Gedicht
und zerbricht.
Zerbrochen
kommt er angekrochen,
sein Herz ist am Pochen,
er könnte frohlochen.
Was hat er gerochen?
Sein Blut ist am Kochen.
Er ist ganz verwirrt
und hat sich verirrt,
da er sich geirrt;
ganz anders ihm wird.

0804. Wenn das Landschaf

Wenn das Landschaf
in der Landschaft
mit nem andern Schaf
ein kleines Lamm schafft
ist es sicher nicht obszön
ihnen dabei zuzusehn;
einfach ein Erlebnis pur,
echt Natur in Reinkultur
sieht man da auf Weid und Flur
den Lauf von Mütterlein Natur.
Doch kommt es vor,
dass mancher Tor
wird ein wenig verdrießt,
vom Sehen wie die Natur so ist.
So zieht er sich zurück,
doch findet er anderswo auch kein Glück.
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